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aphenverkehrs ſei Beweis daß der Kleinverkehr der Familien
4 fällt ausDer aiſerta in Berlin verkehr daran mit 56 Procent betheiligt ſei Jnsgeſammt beträgt di e üg p Nachdruck verboten der Telegramme im rin ehe r e nſefe Werke ine n n c die er e b z r r z 5 r

O er wollte ſich heute garnicht mit der Bedeutung des großen Er tung ſo weiter rdethen zur Ehre des deutſchen Namens auf dem Forum Steuerkaſſe der zur Abſtellung der Mängel bei der Steuererh
nnerungstages ins Einvernehmen ſetzen der Himmel ein trübes und des Weltverkehrs eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung Die Kommiſſion

es Ken t machte er vom frühen r an immer von Neuem fein Referent Abg Bürklin berichtet nunmehr über die Verhandlungen beſchloß einſtimmig der Verſammlung zu empfehlen ſich damit ein
ubenden Regen herniederſendend der den Aufenthalt im Freien weni der Kommiſſion und empfiehlt die von letzterer beſchloſſene Reſolution zur verſtanden zu erklären 1 Für das laufende Vierteljahr iſt den ſtädtiſchenangenehm machte Auch das Feſtkleid unſerer Stadt kam deshalt Annahme Kollegien di Beibehaltung des bisherigen Verfahrens des Magiſtrats zu

u ſo wie ſonſt zur Geltung matt hingen die Fahnen und Banner von Abg Singer Soz Jch kann dem Lobe der Poſtverwaltung wie empfehlen Danach kann eine direkte Zahlung der Steuern in der SteuerDächern und Ballonen herab in die Guirlanden friſchen Grüns die an wir es vom Herrn Staatsſekretär gehört haben nicht beiſtimmen Viel kaſſe nur in der erſten Hälfte des zweiten Honats des Vierteljahrs von
vielen Häuſern angebracht waren miſchten ſich die Perlenreihen der Regen mehr kann ich nur bedauern daß der Herr Staatsſekretär den Wünſchen denjenigen Pflichtigen erfolgen welche den Wunſch einer ſolchen Zahlung
tropfen von deren feuchtem Gruß nur die zahlreichen zum Theil ſehr des Reichstages ſo wenig entgegenkommt namentlich auf demjenigen ſchriftlich und innerhalb der geſtellten Friſt dem Magiſtrat entweder bereits
innigen und hübſchen Dekorationen hinter den Spiegelſcheiben der Schau Gebiet ſeiner Thätigkeit welche ich die ſozialpolitiſche nennen möchte Man im vorigen Quartal mitgetheilt haben oder auf eine ſofort zu erlaſſende

s verſchont blieben Die ungnädige Stimmung des Wettergottes braucht darüber auch wohl nur die Poſt Unterbeamten zu fragen Der ſ neue Bekanntmachung mittheilen werden Alle übrigen Pflichtigen dürfen
brachte es mit t daß die Straßen weit weniger wie ſonſt bei derartigen Herr Staatsſekretär hat auch ganz vergeſſen zu erzählen was Alles die nur an die Steuererheber zahlen und haben daher falls ſie von letzteren
Gelegenheiten belebt waren ſelbſt unter den Linden zeigte ſich nur ge Poſtverwaltung nicht gethan hat weil ſie nur als einfache Plusmacher bei wiederholten Beſuchen innerhalb der vorgenannten Hebefriſt nicht an
ringer Verkehr der erſt zu Mittage als die ſchmetternden Weiſen verwaltung vorgeht Jch erinnere nur an unſer Verlangen betr die Er getroffen ſind und das nach denſelben eintretende Mahnverfahren er
der zur Parade anrückenden Truppen ertönten einen lebhaſteren Charakter höhung des Gewichts für einfache Briefe ferner an unſeren Wunſch nach meiden wollen die Steuern an die Erheber während deren täglicher An

t annahm nirgends aber ein Einſchreiten der Polizeimannſchaften erforderte der Einführung von Kartenbriefen u ſ w Die deutſche Reichspoſt weſenheit in der Steuerkaſſe und deren Zubehör Nachmittags zwiſchen
die auch heute wieder wie überhaupt ſeitdem Herr von Windheim Polizei Verwaltung iſt nicht nur von den Verwaltungen anderer Länder ſondern 5 und 6 Uhr abzuführen Dies Verhältniß ſoll mit mögüchſter Ver
Präſident iſt ſich beſonders liebenswürdig und entgegenkommend zeigten auch von den Privatverwaltungen überholt Das zeigen unverkennbar die breitung zur Kenntniß der Bürgerſchaft gebracht werden 2 Für die

Zur neunten Stunde bereits begann die Auffahrt der zur Feier im Erfolge unſerer Privatgeſellſchaften in Berlin Jch meine deshalb weitere Behandlung der Angelegenheit im nächſten Etatjahr wünſcht die
Schloſſe Geladenen Da erſchienen die ſchweren gold und ſilberbeſchlagenen daß es wohl an der Zeit iſt an Reformen wirkliche Reformen Kommiſſion noch mehr Erfahrungen zu ſammeln und behält ſich daher
Gala Kutſchen mit den Lakaten auf den Tritibrettern hinten fünk rollten auf poſtaliſchem Gebiete ernſtlich zu denken Wir Alle können ihren Beſchluß ſo lange vor bis über die Ergebniſſe des laufenden Vierteld unſere eleganten Hofequipagen dahin während ſich in endlos langer Kette nur wünſchen daß die Poſtverwaltung nicht ſo wie bisher in jahres vom Magiſtrat Bericht erſtattet fein wird Der Magiſtrat

e die übrigen Wagen anreihten die ſchließlich nur ſchrittweiſe vorwärts ge der Sonne der eigenen Befriedigung verharren möge Auch be beantragt ſich mit dem Kommiſſionsbeſchluſſe einverſtanden zu er
t langten Gegen zehn Uhr kam im offenen von zwei ſchlanken Schimmeln züglich der Beamtenverhältniſſe ſteht es nicht ſo großartig Das Bild klären St V Steckner empfiehlt Annahme der Kommiſſions
d ezogenen Geſährt der Kaiſer von allen Seiten freudig begrüßt die welches der Herr Staatsſekretär von den Contouren eines Beamten ent vorſchläge wenn auch der Wunſch gehegt werde daß das Er

Wien entlanggefahren er hatte im Charlottenburger Mauſolenm am warf der ſich geſtern ihm vorgeſtellt hat iſt doch wohl kein vollgiltiger hebungsverfahren eine Beſſerung inſofern erfährt als nicht blos
z Sarge ſeines Großvaters ein ſtilles Gebet verrichtet und einen großen Beweis Wenn der Herr Staatsſekretär durch die Bureaux geht wird er zwiſchen 5 bis 6 Uhr Nachmittags Steuern angenommen werden von
e aus grünen und ſilbernen Blättern gewundenen Lorbeerkranz der auf wenige ſo ſtarke Beamte finden aber deſto mehr abgearbeitete und hohl ſolchen Perſonen die von den Steuer Erhebern bereits 2 Mal vergeblich
n ſeiner langen weißen Schleife das goldene W und die Zahlen 18711896 äugige Was ſollte überhaupt jenes Bild wenn es nicht blos auf die zur Zahlung aufgefordert ſind Jm Ganzen bewähre ſich das Syſtem

trug niedergelegt Lachmuskeln berechnet war Redner befürwortet ſodann die Reſolution der Steuer Erheber vorzüglich wenn die Erfahrungen im letzten Viertel
r Has Schloß war namentlich nach der Luſtgartenſeite hin weithin j im Intereſſe der Sonntagsruhe der Unterbeamten Es iſt nicht nöthig jahre auch in der Zukunft richtig bleiben Während in früheren Jahren

abgeſperrt hier ſollte ja die Parade der Berliner Garniſon ſtattfinden daß Sonntags die Packetbeſteller bis 2 Uhr in der Stadt umher fahren 55 000 Steuerpoſten im Wege des Mahnverfahrens eingetrieben ſeien
und nach und nach entwickelte ſich zwiſchen der altersgrauen Schloßfagade Ebenſo wie über die viele Sonntagsarbeit wird von den Beamten geklagt werde die Zahl in Zukunft nur 13000 betragen Damit würde den
und dem Denkmal Friedrich Wilhelm III ein reges militäriſches Getriebe über die ungleiche Anrechnung der Militärdienſtjahre bei der Anſtellung mittleren Volksklaſſen an Koſten für Mahngebühren die Summe von
in dichten Zügen marſchirten die Lichterfelder Kadetten heran und nahmen Auch die Urlaubsfrage muß geregelt werden Die Unterbeamten ſind ja 10000 Mk erſpart Außerdem finde jetzt das ganze Erhebungsverfahrent vor der linksſeitigen Schloßteraſſe Aufſtellung unter den feurigen Klängen doch auch Menſchen die der Erholung bedürfen Wie ſehr noch der einen ſchnelleren und beſſeren Abſchluß Es a ſich eine lange Er

des Hohenfriedberges wurden die Fahnen der auswärtigen Regimenter Laſtengeiſt bei der Poſtverwaltung herrſcht zeigt eine Verfügung wonach örterung an welcher ſich die St V Pfaul Heiſer Sommer
begleltet von der Leib Kompagnie des erſten Garde Regiments zu Fuß die Unterbeamten Urlaub nur in dringenden Fällen und nur bis zu ſieben Apelt und Bethcke ſowie W Bürgermeiſter deſig v Holly be
angebracht und kurz danach nahten die Standarten eskörtirt von einer Tagen erhalten ſollen Jn Berlin hat Oberpoſtdirektor Giersbach ſogar theiligten Hierauf beſchloß die Verſammlung nahezu einſtimmig nach den
Schwadron Garde Küraſſiere zu Fuß verfügt daß bei der Zunahme der Urlaubsgeſuche deren genaueſte Prüfung Anträgen der Kommiſſion

g Zur Mittagsſtunde war die Feier im Weißen Saale zu Ende Aus erfolgen ſoll Was das bedeutet liegt auf der Hand Weiter bringt 6 Die Entlaſtung der Heinrich Chriſtian Ferdinand
dem Hauptportal ſtrömte ein buntes Gewirr Fürſtlichkeiten hohe Generale Redner wieder die Maßregelung von Mitgliedern des Poſtaſſiſtenten Schmidte Stiftung pro 19 November 1894 bis ult März 1895

z Minſſter Diplomaten Offiziere aller Waffengattungen jeht traten ſie Verbandes zur Sprache Die Privatbeziehungen ihrer Beamten gehen wird ausgeſprochen Berichterſtatter St B Apelt
v rück die drei älteſten Kaiſerlichen Prinzen in der Uniform des erſten doch die Poſtverwaltung überhaupt nichts an Ganz unberechtigt iſt auch 7 Desgleichen wird die Rechnung der Kaſſe der Arbeitsanſtalt

rde Regiments nahten eiligen Schrittes um ihre Plätze in der Leib die Art wie die Unterbeamten zu perſönlicher Verehrung für ihre Vor der Volksſchule für 1894/95 entlaſtet Berichterſtatter St V Sach

te kompagnie ihres Regiments die auf der Schloßbrücke poſtirt war ein r e werden nern P r de die ne S der Sch unehmen Wider Erwarten folgte ihnen nicht der Kaiſer durch daſſelbe J LSoyalitätsbezeugungen gezwungen werden ſind geradezu ein Unfug ir Vortal ſondern durch einen NebenThorweg auf einem ſtolzen Fuchs kam Wpeeiſugg nene ver des a peneder Koſt alſo t die eweognng rig e re gu Halle a S

ausgeſprengt mit einem lauten gen Kadetten g Lobpreiſungen welche der Herr Staatsſekretär der zoſtverwaltun endetee Wie e et a d tn u e e e e er We h W e e den zunächſtſtehenden Kadetten begrüßend und dann nur begleitet vom General Abg Schader Etr Auch ich muß über das mangelnde Entgegen n u h d 16 weibli lienhe
von Hahnke und dem Kommandeur ſeines Hauptquartiers General von ſ tomnien der Poſt Verwaltung gegenüber den Wünſchen des Reichstages 57 wannuge a 94 rn

i Pleſſen zu den Truppen hinüberreitend dort von jubelnden Hochs der klagen insbeſondere auch in Bezug auf die in der Reſolution berührte 550 G 365 h
Zuſchauerſchaaren empfangen Der Kaiſer der friſch und kernig ausſah Sonntagsfrage Auch möchte wohl eine Beſchränkung des Schalterdienſtes n Glam S an Sinzewerſonen

Garde Kürgſſt her Sonntags möglich ſein Der Vorredner ſprach nur von SonntagsRuhe im Ganzen alſo 656 männliche und 475 weibliche Perſonenen trug den Adlerhelm der GardeKüraſſiere und über dem grauen Mantel S g n z p a 5nn ag he Abgezogen ſind 1163 Per 1359 imb den Panzer von dem ſich am Hals wohl als Schutz gegen das feuchte Meine artei legt das Hauptgewicht auf die Sonntags Heiligung g D g T V Perſonen gegen Vorjahre
Weiter ein ſchmaler ſchwarzer Pelztragen abhob 4 Abg Lin gens Ctr ſpricht ebenfalls für weitere Ausdehnung der run e c d 10 weibli 2nd Während der Kaiſer die Front entlangritt ſtellten ſich die Fürſtlich Sonntagsruhe Die von der Poſtverwaltung erhobenen Bedenken dagegen Fg Nrnn ehe un weibliche Familienhäupter

l weiſt i in dem Gorde Regimemern die d ſind nicht ſtichhaltig 855 91 Fanmiliengliederrn keiten meiſt jüngere in den Garde Regimentern dienende Prinzen 9 n o Mut 546 428 Ei ien die Generale unter ihnen ſo mancher Paladin des alten Kaiſers und Abg Werner Antiſem bedauert ebenfalls das geringe Entgegen im Gan ſo 634 männli d 529 war er
viele hunderte anderer Offiziere vor der ſüdlichen Schloßterraſſe auf und kommen der e in der Frage der Einſchränkung des Sonntags anzen alſo männliche und 529 weibliche Perſonen

n hier hielt denn auch der Kaiſer rechts von ihm der Kommandeur des poſtdienſtes und wünſcht lusdehnung des Gewichts für einfache Briefe Davon waren alt a v d Zugezogenen b v d e
n Gardecorps von Winterfeld Den Vorbeimarſch eröffnete die Leib von 15 auf 20 Gramm Entſchieden müſſen wir für die Sonntagsruhe o bis 5 Jahre 16 m 13 w Perſ 17 m 18 w Perf
n Kompagnie mit den fremden Fahnen die gleich den übrigen Feldzeichen der Poſtbeamten eintreten von o rittag 10 Uhr ab ſollte überhaupt über 10 m

mit ſriſchem Eichenlaub geſchmückt waren dann folgte unter ſchmetternder kein Dienſt mehr ſein Bei der Vertheilung der Gratifikationen liegt noch 10 15 04 188 108 98
ge Muſik Truppe auf Truppe erſt Jnfanterie hierauf Kavallerie dieſe zu Manches im Argen c c 3552 e 131 149 144ſte Fuß ſchließlich Artillerie Mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgte der Abg von St mm reikonſ macht darauf aufmerkſam daß die Er c 89 e 1482 199di Kaiſer den Vorbeimarſch als das letzte Glied vorüber reichte er ſeinen füllung aller dieſer Wünſche große Summen erfordert für deren Erſatz Be 88 50

älteſten drei Söhnen deren jüngere Brüder mit ihrer kaiſerlichen Mutter Niemand bisher geſprochen hat Jch kann auch nicht zugeben daß die h r
und der Kaiſerin Friedrich von einem Balkon des Schloſſes das militäriſche Poſtverwaltung dem Poſtaſſiſtentenverbande zu ſcharf entgegentritt e 26 12 21 12
Schauſpiel mitangeſehen die Hand begrüßte mehrere Generale und ritt Schatzſekretär Graf Poſadowsky Wenn die Poſt alle die hier vor 60 70 S 7 s 10

ld an den Kadetten die ihr Adien Kadetten erhielten und im Chorus getragenen Wünſche erfüllen ſollte ſo würde dabei ein EinnahmeAusfall D 2 2
em Adieu Ew Majeſtät aniworteten vorüber ins Schloß zurück wo er von 15 Millionen pro Jahr herauskommen Das kann aber bei dem ohne Angabe 2

gleich danach die Studenten Deputation empfing heutigen Stande unſerer Finanzlage nicht bewilligt werden wenn das Es waren a von den d von den
er Der ewige Regen ließ im Verlauf des Tages eine öffentlich zum Aus Haus keinen gleichzeitigen Erſatz für dieſen Ausfall vorſchlägt Zugezogenen Abgezogenen
ür druck gelangende feſtliche Stimmung gar nicht aufkommen und auch die Abg v Jazdzewski ole beklagt ſich daß in ſeiner Heimath evangeliſchen Glaubens 1000 Perſonen 991 Perſonen
zen Jllumination litt ſehr darunter ſie ſtand wie der ganze Tag weit Unzuträglichkeiten durch Poſtbeamte verurſacht werden die der polniſchen katholiſchen 118 137
on Anter derier r S ier vurn hafte verhltriſmfſa Sprache nicht mächtig ſind Bei Angabe polniſcher Ortsnamen giebt man jüdiſchen 7 6hinter derjenigen der Sedanfeier zurück und hatte verhältnißmäßig nur t z w 4 cine geringe Menſchenmengen auf die Straßen gelockt In Dunkel gehüllt lag ſich nicht die Mühe dieſe zu ermitteln wenn die polniſchen Namen in Diſſidenten 6 29
chi das Schloß da deſto feuriger erſtrahlte das von rothem bengaliſchen Licht ſ deutſche umgewandelt ſind d Gebürtig waren zus beleuchtete Rathhaus auch die Muſeumshalle und das Opernhaus kamen Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher antwortet die dienſtlichen Verhältniſſe aus der Provinz Sachſen 489 564

im Scheine grünen Magneſiumlichtes ſehr hübſch zur Gelung Aeußerſt geſtatteten keine ſchablonenmäßige Regelung der Sonntagsruhe Letztere darunter 106 aus darunter 170 aus
effektvoll wirkte die Univerſität mit ihren Lichterreihen an den zahlloſen wünſche auch die Verwaltung e und ſchon heute habe jeder Beamte dem übrigen Preußen z ne a 3 a G

en Fenſtern wie nicht minder der neue Reichstagspalaſt während Branden den dritten Sonntag frei Die Poſtbehörde iſt die erſte welche den Er Kö u eich Sachſen 141
er burger Thor und Siegesſäule in Finſterniß ruhten Die amtlichen Ge holungsurlaub für ihre Beamten eingeführt hat So haben in Berlin n gr J Sachſen 125 rcht bäude hatten ſich auf die üblichen Kerzen und Sterne beſchränkt deſto 86 Prozent aller Beamten ſolchen Urlaub gchabt Redner weiſt dan J Heſterrei entihland m 4 r

reicher hatten einzelne große Kaufhäuſer und Modemagazine die Fronten noch andere Vorwürfe hinſichtlich der Behandlung der Beamten zurück Rußland o d
ihrer Häuſer mit elektriſchen Glühlicht Arabesken und Guirlanden verziert a macht ihr ja heute W ihr Verhalten gegenüber dem Poſtaſſiſtenten den übrigen Ländern und ohne W
Jm Allgemeinen hatte man ſich von dem ganzen Tage mehr verſprochen r See vnedren ir wiſſen auch nicht ob Poſtbeamte dem ge Angabe 23

h h i de r Hi g V gehören Ihren W i wies wTwitt Sewariungen nicht enant wurden Pants r c es Abg Hitze Centr ſpricht für Erweiterung der Sonntagsruhe e r Wohnſitz haben gehabt reſp es verzogen
S Hierauf vertagt das Haus um 26 Uhr Abends die Weiterberathung Königreich Preußen 7 W 735

bis zum Dienstag 1 Uhr ehrges Deaſgiend e
Deutſcher Reichstag tadt du i e19 Sitzung I Uhr Nachmittags 8 adtverorone en5 tzung Pußland a z We Amerika 10 10r e 53 Berlin 20 Januar Halle 20 Januar ſfebriges Ausland 36 49x Das iſt mäßig beſetzt Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof Unbekannt und Wanderſchaft 18 4 31 xn Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Stepha n Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze Es befanden ſich t r

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Poſtetats Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann a unter den Zugezogenen unter den AbgezogenenW Bei den Einnahmen beantragt die Budgetkommiſſion Titel 1 Porto Eingegangen iſt u eine Einladung des Herrn Gymnaſialdirektor Dienſtboten 22 220 w Perſ 32 221 w Perſ
vor und Telegraphengebühren in Höhe des Etatsanſatzes unverändert zu be Dr Friedersdorff zur Theilnahme an dem am 27 Januar in der Arbeiter e 31 m 216 w X

willigen Ferner ſchlägt die Kommiſſion eine Reſolution vor Der Reichs Aula des Gymnaſiums aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers ſtatt Gewerbegehülfen 249 Perſonen 277 Perſonen
ten tag wolle den Beſchluß wiederholen den Reichskanzler zu erſuchen veran findenden Feſtakt ferner eine Einladung der Univerſität zu der aus Selbſtſt Handels und Ge

laſſen zu wollen daß die Annahme und Beſtellung gewöhnlicher Packete gleichem Anlaſſe ſtattfindenden Univerſitätsfeier werbetreibende 11 15
an Sonn und Feiertagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit vom 18 bis Die wieder vorgelegte Petition des I communalen Wahlbezirksvereins Lehrer Militärperſonen
30 December auf Eilſendungen beſchränkt werde betr Aufſtellung einer Bedürfnißanſtalt in der Nähe der Gelehrte Beamte 31 38 2

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet und erhält der Präſident Hauptpoſt wird noch einmal zurückgelegt da Herr Stadtrath Joch Rentiers Haus u Grund
v Buol die Ermächtigung dem Kaiſer anläßlich ſeines Geburtstages die mus mittheilte daß in der letzten Sitzung des Magiſtrats ein bezügliches beſitzer 10 12
Glückwünſche des Hauſes auszuſprechen Projekt vorlag aber noch nichi zur Berathung gelangte Die Petition der Jn Berufsvorbereitung 89 77Zum Poſtetat ergreift das Wort ſtädtiſchen Elementarlehrer um Aufbeſſerung der Gehaltsverhält Ohne Beruf und Berufs
Staatsſekretär v Stephan Es iſt ein harter Uebergang meine niſſedwird nunmehr der Finanzkommiſſion überwieſen angabe incl Kranke 64 60
erren ſich von der erhebenden Feier der letzten Tage den ſo trockenen Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung Es betrug die Zahletails einer techniſchen Verwaltung zuzuwenden Geſtatten Sie daher wird in die Tagesordnung eingetreten 1 der Anmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle

daß ich Jhnen wenigſtens das erfreuliche Bild der Entwickelung unſerer 1 Die Magiſtratsvorlage betr Abbruch der Gebäude auf dem ihre Wohnung gewechſelt haben 1012 1036 im Vorj
Verwaltung ſeit Gründung des Reiches vor Augen führe Von damals ſtädtiſchen Grundſtück Friedrichſtraße 58 deren Berathung in 2 der Anmeldungen von Perſonen reſp Familien welche ihren Wohnſitz
4520 iſt die Zahl der Poſtanſtalten auf 28 263 gegenwärtig geſtiegen der vorigen Sitzung vertagt wurde gelangt zunächſt zur Verhandlung von auswärts nach Halle verlegt haben 985 1030 im Vorjebenſo die der Telegraphenanſtalten von 1078 auf 17800 Jn keinem J St V Schulze beantragt Namens der Vautommſſſion wiederholt die 3 der Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle

Lande der Welt iſt eine ähnliche Steigerung vorgekommen Mit der Zeit Vorlage abzulehnen und zunächſt an den Magiſtrat das Erſuchen zu ihre Wohnung gewechſelt haben 1042 891 im Vorj
wird es dahin kommen daß jedes Dorf im deutſchen Reich ſeine eigene richten mit der Niederlegung der Baulichkeiten ſo lange zu warten bis 4 der Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche von Halle nach
Poſt und womöglich auch ſeine eigene Telegraphenanſtalt hat Wir haben über den Zweck und die Beſtimmung des Grundſtücks Vorſchläge gemacht auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1018 1182 im Vorj
jetzt über 28 000 Landbriefträger die täglich einen Kreislauf von 590 000 km m Dagegen beantragt St V Sach ſe Namens der Finanzkommiſſion Es haben im Dezember 1895 ſtattgefunden
machen Und welche Ausdehnung hat das Fernſprechweſen gewonnen nnahme der Vorlage St V Heiſer empfiehlt die Niederlegung der Geburten 298
Berlin allein hat 25430 Fernſprechſtellen Man kann jetzt ſprechen vom Gebäude zu beſchließen für die Einfriedigung des Grundſtücks aber nicht Sterbefälle 204
e Südweſten bis nach Was Geplant iſt Zu eine direkte Fern 460 Mk D W n beantragt Mrh e r zu be
prech Verbindung von London na erlin Kein Tag vergeht wo uns willigen ie Verſammlung erhebt mit großer Mehrheit den Antranicht eine neue Erfindung auf dieſem Gebiet unterhreitet wies freilich er Heiſer zum Beſchluß 9 ß Haasenstein Vogler Aet Ges
giebt ſich bei näherer Unterſuchung meiſt deren Unbrauchbarteit Eine er 2 fällt aus Aelteste Annoncen Expedition Comptoir Schmeerstr 20 I
hebliche Vermehrung der etatsmäßigen Beamtenſtellen iſt erfolgt Wir 3 Zu Mitgliedern der Kommiſſion zur Veranlagung der W LPTelephon Anschluss Nr 591 W
haben Vorſchußtaſſen Kleiderkaſſen Bibliotheken geſellige Vereinigungen ſtädtiſchen Grundſteuer an Stelle der Herren Zimmermeiſter
fern beſuchte mich ein Poſtverwalter der mich bat ihn hier als Hunger G Thiemann und Maurermeiſter Schönemann welche das Amt We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der

J 9 j 2leider vorzuſtellen Er wog 235 Pfund ſeine Frau 180 zuſammen alſo niedergelegt bezw aus berechtigten Gründen die Annahme abgelehnt haben GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
über 4 Centner Redner verbreitet ſich weiter über die Ausdehnung des
Packet des Geld und des Poſtanweiſjungs Verkehrs Für die Popula

werden die Herren Zimmermeiſter Gericke und Bauer gewählt
Berichterſtatter St V Demuth in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Heittwoch

Kleine Chronik
Berlin 21 Januar Selbſtmord eines Geiſtlichen

Schadenfeuer Der junge Diakonus Konrad Kluckhuhn aus Görlitz hat
hier Selbſtmord verübt Er war nach Berlin gekommen um einen berühmten

Arzt en eines ſchweren Leidens zu Rathe zu ziehen Der noch un
verheirathete Mann ſcheint wenig Ausſichten auf Geneſung gehabt zu
haben er machte dieſer Tage einen Spaziergang in den Thiergarten und
tödtete ſich in der Bellevneallee durch einen Revolverſchuß in das Herz

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr brach in einem Poſamentir
laden im Grundſtück Bergmanns und Frieſenſtraßen Ecke Feuer aus
und ergriff die unteren Etagen Die Feuerwehr rettete da die Treppen
nicht paſſirt werden konnten 6 Frauen und 6 Kinder Die Geretteten
brachte man ins Krankenhaus wo man bei einer Frau und einem Kinde
den inzwiſchen eingetretenen Erſtickungstod feſtſtellte Jn ver
gangener Nacht gegen Uhr brach in der Bibliothek des könig
lichen Schloſſes Feuer aus Die Feuerwehr fand den Raum mit
Rauch angefüllt ſodaß dieſelbe Leitern gebrauchen mußte Es gelang das
Feuer zu löſchen Der Schaden in der Bibliothek iſt angeblich bedeutend

Breslau 20 Januar Der angebliche Mörder der be
kannten Goldelſe ſollte wie bereits mitgetheilt wurde in der Perſon
eines Angehörigen einer gräflichen Familie ermittelt worden ſein Die
Meldung ſcheint größere Bedeutung zu haben als es zuerſt den Anſchein
hatte Der Mörder ſoll ein Graf Heinrich Bolko v Haslingen ge
nannt von Schickfus ſein Derſelbe am 18 Februar 1870 geboren war
als ein gänzlich verbummeltes Jndividuum von ſeiner Familie im Jahre
1893 nach Braſilien geſandt worden Er war jedoch ein Jahr ſpäter
uuter falſchem Namen und durch einen ſalſchen Bart unkenntlich gemacht
nach Breslau zurückgekehrt Jetzt hat ihn ſein eigener Bruder der 1861
geborene Graf Richard v Haslingen Herr auf Quaitſch bei Schweidnitz
als Mörder denunzirt Fortgeſetzte Erpreſſungsverſuche denen die Familie
ſeitens des mißrathenen jungen Mannes ausgeſetzt war haben den Bruder
trotz langen Zanderns zu der Strafanzeige veranlaßt Graf Bolko hat
inzwiſchen das Weite geſucht man vermuthet daß er über Bremen
Hamburg vder über die öſterreichiſche Grenze entkommen iſt

Pleßß 20 Januar Brandunglück Durch die Exploſion
eines Ballons mit Aether entſtand im Schanklokale von Tallert hierſelbſt
ein größeres Feuer wobei etwa zehn Perſonen ſchwere Brand
wunden erlitten das Dienſtmädchen des Tallert iſt bereits ſeinen
Wunden erlegen Die Schuld an dem Unglück iſt der Leichtſinnigkeit
einiger Fuhrleute zuzuſchreiben die den Ballon zerſchlugen

Juſterburg 20 Januar Doppelmord An den Buſchwärtern
Schobert und Kirm iſt bei Wiepenningken von Waldarbeitern ein
Doppelmord verübt worden Die Mörder waren den Buſchwärtern wegen
wiederholter Anzeigen von Waldfrevel feindlich geſinnt als ſie nach einer
Treibjagd heimkehrten trafen drei Waldarbeiter den Buſchwärter Schobert
in Begleitung eines Mannes ſie überfielen die Beiden und bearbeiteten
ihre Opfer ſo furchtbar mit Knütteln und Meſſern daß Schobert bald
darauf ſtarb Später begegneten die Unholde noch dem Buſchwärter Kirm
auch dieſer wurde erſchlagen Die Mörder ſind verhaftet

Braunſchweig 20 Januar Geſtändniß Der des Doppel
raubmords in Oſtharingen verdächtige und deshalb verhaftete frühere
Portier Oehlmann von hier hat jetzt eingeſtanden daß er allein den
Oekonomen Fricke und deſſen Mutter erſchlagen und beraubt hat Die
ermordete Frau war eine Tante des Mörders Bisher hatte er die
Schuld auf einen angeblichen unbekannten Komplizen geſchoben

Wiesbaden 20 Januar Ein Schutzmann überfallen
Jn der verfloſſenen Nacht wurde auf der Mainzer Landſtraße in der Nähe
eines Schanklokals ein Schutzmann von mehreren Individuen durch Meſſer
ſtiche in den Kopf ſchwer verletzt Der Beamte wurde in das
ſtädtiſche Krankenhaus verbracht Man befürchtet daß er ein Auge ver
lieren wird

Dortmund 20 Januar Ein Begnadigter erſchoſſen
Falſchmünzer Jn dem benachbarten Dorſtfeld wurde vorgeſtern
Abend der Knecht Jgnatz Salmen von einem Gendarmen erſchoſſen
Ein Mann hatte dem auf einem Feſte dienſtlich anweſenden Gendarmen
Hamann geſagt Salmen habe geäußert er werde dem Gendarmen ge
legentlich den Helm vom Kopfe ſchlagen Der Gendarm ſtellte den Salmen

Delle 40 General Buzeiger für Halle und bes Ssuwllkreis
zur Rede der die r beſtritten auch einen falſchen Namen an
gegeben haben ſoll Der Gendarm ſchritt zur Feſtnahme des Salmen
und führte ihn zum Arreſtlokale Unterwegs floh Salmen der Gendarm
ſandte zwei Revolverſchüſſe hinter ihm her Die eine Kugel durchſchlug
den Mann völlig ſie ging zum Rücken hinein und zur Bruſt hinaus Der

Zuſtand des Mannes ſchloß jede Hoffnung auf Wiederherſtellung aus
Salmen war erſt am Nachmittage vorher in Folge des kaiſerlichen Gnaden
erlaſſes aus der Haft entlaſſen worden Hier iſt ein e arnhne
durch die Kriminalpolizei ausgehoben worden Gefunden wurden Präg
ſtöcke welche zur Herſtellung von Drei und Fünfmarkſtücken dienten

Rom 20 Januar Das genügt Selbſtmord Miß
Vanderbilt pardon die Herzogin von Marlborough verbringt
einen Theil ihrer Honigwochen hier in der ewigen Stadt Dieſer Tage
nun verbreitete ſich die Nachricht die junge Herzogin ſei krank Weshalb
Weil von London aus einer der berühmteſten Aerzte nachgeſchickt worden
war üm die Herzogin zu unterſuchen Es handelte ſich jedoch keineswegs
um eine Krankheit ſondern um eine Lebensverſicherung in der Höhe von
anderthalb Millionen Pfund Sterling 30 Millionen Mark welche die
8 zu Gunſten ihres Gatten aufnahm Der Arzt hatte von der
Geſellſchaft die Kleinigkeit von 25000 Mk als Reiſehonorar erhalten
Vorgeſtern erſchoß ſich ein unbekannter junger Fremder auf dem römiſchen
Campoſanto Der Selbſtmörder wurde ſetzt als Student der Medizin
Franz Koberling aus München rekognoszirt

Paris 20 Januar Eine neue Delikateſſe Kamel oder
richtiger Dromedarfleiſch wird in Nord Afrika zwar nicht als Delikateſſe
betrachtet aber doch vielfach gegeſſen Ein findiger Fleiſcher in Algier iſt
auf den Gedanken gekommen ſolches hierher auszuführen und er hat ſichmit einem hieſigen Fauſe in Verbindung geſetzt Zwar iſt das Fleiſch des

ſtrapazentrotzenden Kamels dem des Pferdes noch unterwerthig aber die
Pariſer Kochkunſt vermag ja ſo vieles und ſo hoffen die Kamelfleiſch
ausführer auf einen glänzenden Erfolg ihres Unternehmens wenn nicht
ſofort ſo doch auf der Weltausſtellung im Jahre 1900

Verſailles 20 Januar Die That eines Siebzigjäh
rigen Jn Escouſſeus bei Albi verfolgte ein ſiebzigjähriger Greis
Pierre Blane ein ſiebzehnjähriges Mädchen Marie Colombier mit
Liebesanträgen Ueber ihren Widerſtand in Wuth gerathen erſchoß er
das Mädchen ihren zu Hilfe eilenden Vater und dann ſich ſelbſt

Perpignan 20 Januar Eine Liebestragödie Der
verheirathete Gymnaſialprofeſſor Gras unterhielt ſeit vier Jahren mit
der Frau des Zuſchneiders Pujol ein Verhältniß Als ſie kürzlich ertappt
wurden beſchloſſen ſie gemeinſam zu ſterben Die Frau ſollte ſich ver
giſten der Mann erſchießen Die Frau führte den Vorſatz aus und ver
ſchlang eine ſtarke Laudanumlöſung wurde jedoch gerettet Als ſie nach
der Geneſung erfuhr daß ihr Geliebter ſein Verſprechen nicht gehalten
lauerte ſie ihm auf dem Wege in s Gymnaſium auf und ſchüttete ihm
Vitriol in s Geſicht Gras erlitt gräßliche Brandwunden und iſt für
immer erblindet Der Mann der Attentäterin die ſich dem Gerichte ſtellte
iſt mit ſeiner Tochter verſchwunden Seine Aeußerungen laſſen befürchten
daß er ſich und dem Mädchen das Leben genommen

Wilna 20 Januar Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat ſich
ereignet Jn der Ortſchaft Rybaki unweit Wilna wurde eine Hochzeit
gefeiert Drei Wagen mit 27 Hochzeitsgäſten aus den benachbarten Ort
ſchaften fuhren um ſich den Weg abzukürzen über die mit Eis bedeckte
Düna Jn der Mitte brach das Eis und die Wagen mit ſämmt
lichen Jnſaſſen verſchwanden in den Fluthen Elf Leichen
ſind bisher aus dem Waſſer gezogen worden

Petersburg 20 Januar Theaterbrand Während einer
Vorſtellung im Volkstheater am Nachmittag entſtand ein Brand
welcher das ganze Theater total einäſcherte Bis Abends hatte man
49 Leichen aufgefunden

Belgrad 20 Januar Vom Schubkarrenreiſenden Der
mehrfach erwähnte franzöſiſche Schubkarrenreiſende Gallais der ſeine
Frau auf einem Schubkarren bis hierher fuhr machte einen Selbſt
mordverſuch indem er ſich im Parke aufknüpfte Er wurde von
einem Parkwächter rechtzeitig abgeſchnitten Die Aerzte hoffen ihn retten
zu können Die Urſache ſeiner Nothlage war daß er mit ſeinen Vor
trägen und dem Verkauf ſeiner Phothographien ſchlechte Geſchäfte machte
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 21 December bis 11 Januar

Aufgeboteu
Der Eiſendreher H C Wolſchendorf und A J Fhpug Klausberge

ſtraße 83 und Trothaerſtraße 3 Der Kaufmann H L E Hannemann
und A D Fuhſt Hamburg und Halle a/S Der Stationsaſſiſtent F C E
Mahn und O E Völkerling Halle aS und Giebichenſtein Der Hand
arbeiter H F Helmert und H M A Heinz Brunnenſtraße 49 und a
ſtraße 35 Der Handarbeiter W F Koch und F H B Göcken geb Geißler
Giebichenſtein und Halle a S

Eheſchlieſenngen
Der Rektor E H Panſegrau und H H M Burbach Reilſtraße 101 undWittekindſtraße Der Tiſchler G Melber und H M C A Müller

Gr Brunnenſtraße 16 Der Handarbeiter F W Müller und M A
Dittmar Halle a/S und Giebichenſtein Der Steinſetzer W A A
Sommer und E W A P Heder Giebichenſtein und Halle a/S Der
Steinſetzer A C Vogel und P A Mohr Eichendorffſtraße 6 Der Sergeant
im 1 Garde FeldArtillerie Regiment G B M Poland und M F D Ner
Berlin und Giebichenſtein Der Fleiſchermeiſter A J Elbel und S M
Schmidt Giebichenſtein und Halle a/S Der Handarbeiter F C Menzel
und A Whiting geb dolfſtraße 8 Der Handarbeiter F Ch H
Ritter und J A Denkewitz Halle a /S und Giebichenſtein

Geboren
Dem Königlichen Bauſchreiber C P Hoffmann eine Reilſtraße 110Dem Handarbeiter F C A Winkelmann eine Eichendorffſtraße T

Dem Vierfahrer C Kuſian ein Reilſtraße 283 Dem Fabrikarbeiter
K E Kind eine Advokatenſtraße 9 Dem Handarbeiter C W Friedrich
ein Gr Breitenſtraße 2 Dem Tiſchler W Hoffmann ein S Adolf
ſtraße 9 Dem Handarbeiter H Puritz ein Wittekindſtraße 7 Dem
Steinhauer E L Wendenburg eine Auguſtſtraße 3 Dem Handarbeiter
E E Drechſel ein Gr Vrunnenſtraße 47 Dem Brauer C O Uſch
mann eine Gr Brunnenſtraße 7 Dem Maurer J Hottenrott ein
Eichendorffſtraße 6 Dem Eiſenbahn Hilfsportier P M Wendt eine
Dre rrnt 34 Dem Steinſetzer O Köppe ein S Reilſtraße 104em Bierfahrer E Birnſchein eine Reilſtraße 35 Dem Geſchirrführer
J G Finke eine Hoheſtraße 18 Dem Zimmermann F W Schulze
ein Gr Brunnenſtraße 33 Dem Steinbruchsarbeiter A C Kittler
eine Kl Breitenſtraße 7 Dem Schuhmacher F W Zwickert ein
Hoheſtraße 19 Dem Handarbeiter C G Schubert eine Gr Brunnen
ſtraße 57 Dem Maurer H Linde eine Schleifweg 8 Dem Tiſchler
K A Koch ein Auguſtſtraße 48 Dem Fabrikarbeiter K W Morawe
eine Kl Breitenſtraße 11 Dem Arbeiter C G R A Krahmer eine

Eichendorffſtraße 3 Dem Königlichen Kreisbauinſpektor F J Lohſe
eine Gartenſtraße 5 Dem Handarbeiter F A A Städtler ein
Gr Brunnenſtraße 15 Dem Handelsmann A O Herrmann ein
Seydlitzſtraße 6 Dem Kaufmann C G Marquardt ein Reilſtraße 11

Dem Maurer H C Witzſchel ein Reilſtraße 37 Dem Handarbeiter
Fleck ein Triftſtraße 2624 Dem Feilenhauer K G R Fiedler eineReilſtraße 102 Dem Maurer F B Stude ein Triftſtraße 9

Dem Handarbeiter F E Naumann ein Trothaerſtraße 3 Dem
Maurer K F Bachmann ein Eichendorffſtraße 36

Geſtorben
Die verehel L Th Diedrich geb Schreiter 34 J Gr Brunnenſtraße 34
Des Handarbeiter C W Hübner S 1 Böckſtraße 5 Des Ver

ſicherungsbeamten W M Salzer S 2 Leopoldſtraße 33 Des Dach
decker F Hilpert T todtgeb Reilſtraße 37 Des Eiſendreher F W O
Schlegel S 2 Angerſtraße 11 Des Handelsgärtner E Barth T 7 J
Advokatenſtraße 15 Des Bergarbeiter H Ellinger T 1 J Angerſtraße 2

S M Friedrich geb Schulze 60 Hoheſtraße 23 Frau A Bennecke
Hoffmann 75 Burgſtr 12 Des Geſchirrführer C H Lohrengel S 6
Kl Breitenſtr 12 Wittwe H C Pechſtädt 72 Leopoldſtr 31 Des Hand
arbeiter W Kittler S todtgeb Adolfſtraße 5 Des Lohnkellner R Wagner
S 2 Angerſtraße 11 Des Glaſermeiſter W F Hammelmann T
28 Reilſtraße 30 Des Eiſenhobler J Bylski S 3 Steinſtraße 4

Der Rentier Ch G A Neichardt 77 Burgſtraße I Des Hand
arbeiter J Krobolowsky T todtgeb Böckſtraße 9 Des Milchhändler
R C Henze T 27 Gr Brunnenſtraße 56

Wer ſich 1 Harmonika kaufen will dem empfehlen wir
den reellen Muſikwerk Verſandt V Silberſtein Allen
ſtein O Pr 3 chör Prachtwerk nur 6,50 Mk

4 chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſerat

b 3 e en c T Von heute ab verkaufe ſämmtlicheAmtliche Bekanntmachungen Berkanntmachung Tat zen Fläisoh u Wursbwaaren
Der am 26 December 1856 zu Simenau Kreis Kreuzburg Schleſien geborene u folgenden PreiſenArbeiter Gottlieb ſorgt nicht für ſein Kind ſodaß daſſelbe aus Armen Rind nei 3 Preiß 60 Pfg

3 mitteln verpflegt werden muß 9Bekanntmachung Wir hiten um Mittheilung e Aufenthaltsortes h 80 Ig
c e S J 1896Uns ſtehen für alle Kurſe der hieſigen Wildhagen ſchen Frauen Jndnſtrie Halle a den 14 Januar 18 Kalbfleiſch 65 PfgSchule zur Ausbildung unbemittelter bezw verwaiſter Mädchen oder Wittwen welche Die e reren Fettes Fleiſch zum Ausbraten 60 fg

ihre Erwerbsfähigkeit zu erweitern wünſchen fünf Freiſtellen zur Verfügung Moti 2 Friſche Wurſt 65 Afgvirte Geſuche um Verleihung dieſer Stellen für die Zeit vom 1 April 1896 bis da J tmachü un Zungen urſt 90 Pfghin o ſind bis zum 1 Februar er bei uns einzureichen C zann g r 133alle a S, den 15 Januar 1896 Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen definden ſich jlach Wnr gDer Magiſtrat 8 r im Geipererr ohen Schinken 3 IfaStaude 9 r 98 bei Herrn Herm Jahn Gek Schinken mildgeſalzen 120 Pfg1 Alte Promenade 23 ei Herrn n2 Beeſenerſtraße 8 R Stellfeld C Schiemann Sternſtraße 4Bekanntmachung J henen4 Bismarckſtraße 27 Otto SelleJah An d hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten fallen die Ferien in dieſem 5 Deſſauerſtraße 9 Gcaſtwirth A Balzer 9I ch 2 r 0

ahre wie fotgt 9 B BorgisA Am Gymnaſtum der Ober Kealſchule u der höheren Mädchenſchnle 3 Faſchriaſirgge 54 Wolt frühblaue giebt ab das
Schluß Anfan 8 Frieſenſtraße 12 Dr Jung Rittergut Zscherben b Halle a/SBezeichnung u S s 9 Frieſenſtraße 16 W Rössler Reparaturen an Schuhen u Stiefelnder Ferien derſelben des Schulunterrichts 15 J L g e F e fertigt ſchnell u ſauber Leſſingſtr 27 I11 Gr Brauhausſtraße 19 einr Bohne G iſc rde biOſterferien 2 Wochen Sonnabend den 28 März Dienstag den 14 April 12 Gr Klausſtraße 17 e We rm werden uneier

13 Gr Steinſtraße 46 H Weber 777 T c5 0 g 14 Gr Steinſtraße 71 Moritz Perf Ausbeſſerin i Weißnäh u SchneidPfingſtferien 5 Tage Freitag den 22 Mai Nachm Donnerstag den 5 Mai in r Sinne 55 n r r 27 H IIr

J G i f enormand täSommerferien 4 Wochen Sonnabend den 4 Juli Dienstag den 4 Auguſt 7 Derdkſrnge 3 4 F z S z Mnlbiberg 4 I
gen J 18 Kl Ulrichſtraße 26 Lange Wer ſchneidet zu u arbeitet gutſitzendeHerbſtferien 2 Wochen Sonnabend den 3 Oktbr Dienstag den 20 Oktober 19 Leipzigerſtraße 1 r 4 Steinbrecher Jasper Barchenthemden Offert 14

20 Leipzigerſtraße 11 e S A Findeiseu befördert d Exp d Bl
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend den 19 Decbr Dienstag den 5 Jan 1897 2 en 70 e B Ines Anſt Fran 90 Jahr W Brfannſſch

22 Mansfelderſtraße aul Lang eines ſoliden Mannes beh VerheirathB An den Mittel und Volksſchulen 23 Martinſtraße 25 e r Foals Offert unt L 20 a d Exp d Blz r w J Buchführung ſchriftl Arbeiten fert25 Pfännerhöhe e ernh KatheOſterferien 1 Woche Sonnabend den 4 April Montag den 13 April Poſtſtraße 1 C H Spierli Beamter v Nachm 3 Uhr ſachg z billig37 l rehe 28 r Preiſen Off unt L 139 d Exp d Blerb
Pfingſtferien 6 Tage Freitag den 22 Mai N Freitag den 29 Mai 28 Schmiedſtr 34 e In Exner Ein Kind Knabe von beſſ Herkunft

h 29 Streiberſtraße 31 E Hinecke wird geg einmal Entſchäd in Pflege geSommerferien 4 Wochen Sonnabend den 4 Juli Montag den 3 Auguſt 30 rn 9 r u nommen Off u S t a d Exp d Bl
31 Viktoriaplatz G KUlennicke Gebild Wittwe w d Bek e gut ſituirtHerbſtferien 2 Wochen Sonnabend den 3 Oktbr Montag den 19 Oktober 32 Wettinerplatz 2 Rabenald Herrn beh ſpät Verheiraid Agent egrt
33 Wörmlitzerſtraße 94 Joh Sehiller Offert unt L I vef die Exp d Bl

rienl 2 Wae v II im Landbeſtellbezirke z auf s Leihamt beſorgt diskretWeihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend den 19 Dec Montag den 4 Jan 1897 a bei den Poſthülfſtellen in Bruckdorf Canenag Diemitz Paſſendorf Pfänder hen n jeder Tages

Halle afS den 13 Januar 1896 d in Mötzlich bei Herrn E Förster in Zwintſchöna bei Herrn E Brendel A Volimer Dachritzſtr 2 I
Der Stadtſchulrath Dr Krähe Kaiſerliches Poſtamt I Wäſche zum Waſchen u Glanzplaſſen

J Meyer wird angen Kl Goſenſtraße 4Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung

Zur Eintragung der übergebenen Sendungen
Ausſchluß der gewöhnlichen Briefſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg

Kaiſerliches Poſtamt 1

unterwegs anzunehmen haben

von 20 Pfg zur Erhebung

J Meyer

E Wolf Rathhausſtr 2
Jnſtrumenten Handlung

Specialität Violinen alte u neue
deutſche u römiſche Saiten Repar
mäßige Preiſe Trommeln Mund
n Ziehharmonika s Ocarina s
wegen Aufgabe dieſ Artikel äußerſt billig

Mi Muſterdtzd A 2ein er dedGummiwaaren Manfakt
AnkeleGummiart Eſchersheim Frankf a M

Pfänder n d Leihamt

mit

FranenDerrin zur Armen und Kraukenpſlege
Vorträge zum Besten des Vereins im

Volksschunlsaale Neue Promennde 13 Donnerstag um 6 Uhr
Durch die Güte der Herren Direktor Dr Becher Profeſſor Dr Blaß

Superintendent Prof D Förſter Geh Regierungsrath Prof Dr Lindner
Profeſſor Dr Robert u Dr Pfannſchmidt ſind wir in den Stand geſetzt auch
in dieſem Jahre unſere Mitbürger zu 6 Vorträgen einzuladen
wird Herr Geh Rath Lindner halten am 23 Januar über Die Einigung des
Deutſchen Volkes

Karten für alle 6 Vorträge zu 3 für jeden einzelnen Vortrag zu 1 ſind
zu haben in den Buchhandlungen von Schrödel K Simon Gr Ulrichſtr und von
Dr Max RNiemeyer Gr Steinſtr Wir bitten unſere Mitbürger um rege Be

Den erſten Vortrag

beſ discret Darlehen i Voraus zu jeder
Tageszeit Steinbocksgaſſe 1 am MarktZum Oſenſehen u Keigeß empf ſich

Fr Müller Martinſtr 7 H II

heiligungGrundstück
zu kaufen geſucht

von ca 500 m von welchem
ca 400 w unbebaut mit nicht
zu großem Vorderhaus ſofortOff u L d 666 an Rud Mosse Halle f
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